
Gegründet 18K5.

2«. Jahrgang.

Dr. Weblau.

Deutscher Arzt.
1!o. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
Bon 10 Uhr Vormittag« bi»

S Uhr Nachmittag».

Dr. G. E. Roos,
in Deutschland approbirter Arzt

Office und Wohnung!

Zlt Spruee Straße, Temple Court.

Sprechstunden : 3?t<> Uhr Morgen«, t? S

Ztachmitlag« und ??9 Abend«.

H. Fishcr. M, D?
Angen, Ohren.

Nase und Halses.
Spezielle Aufnilrrfamtcil dem Anpassen von

Brillen >ür fehlerhafte Äugen, «rillen zu
niedrigsten Preisen geliefert, die niii bester
Arbeil vereinbari find Ein großer Vorrath
von Müller S ausgezeichneten tiinstlichen Au-
gen zu allerniedrigflen Preisen auf Lager.

Freie Lonsullation in Englisch und Deutsch,

Zimmer 8 und N, Vostgebäude,

Dr. Friedrich W.Lange,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Osfice Stunden: g-tt Vormittags, 2.30
?4.30 Nachmittags und 7-3 Abends.

Dr. Geo. Luxemburger,
Dentscker Zahnarzt.

104 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

wissenhaft besorgt und garantirt.
Die Deutsche» sind freundlichst eingeladen.

Loren; ä: Koempel,

Deutsche v Apotheker.
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.

Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder
Rachi. Die strikteste persönliche Ausmerksam.
keil wird Rezepien geschenkt, nur die besten
Medikamente verwendet und reelle Preise be-

rechnet. Telephon.
«ei» anderes Geschäft steht im» diesem m

Verbindung al« Branche.

Deutsche Apothcke

C. Loren;,
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Henry A. Knapp,
Nechts-Anwalt.

Odd Fellow Gebäude, Wyoming Ave.,

Herrmann Osthaus,
Deutscher RechtS-Anwalt.

2VR Wyoming Avenue.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

W. G. Ward. S. <S. Vorn.
Sc

Rechts « Anwälte.
Office, ä2« Lackaw. A»e., Eh. Lange'S neue«

Geb»«'".

R. A. Zimmerman.
Rechtsanwalt,

Osfice: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Offieestunden den ganzen Tag.
Kollektionen pünktlich besorgt,

Geo. E. Cohen.
Deutsche! Rechts - Anm!!,

No. 427 Spruee Straße,

ChaS. D. Nenffer,
Lackawanna Avenue 628

Reueste Moden und große Auswahl in

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und überhaupt alle in da« Geschäft gehörenden
Waaren. Beste deutsch« und andere

Wolle in allen Karben,
Wollenwaaren Arbeitskleider, Schirme, etc.

Connell «K söhn,

Schwere und leichte Eisen-
waaren. Oefen und

Blechwaaren.
Praktische «Plumbers.

Größte» Lager von

Gäseinrichtungen, Gesimsen, etc.

No. 118 Penn Avenue.

Eonrad Schröder,

Baumeister und Cvntlaktor,
übernimmt Reubaulen von Backste.nen und

Holz und stillt Reparaturen in kürzester Anst
her. «

Deutscher Kabelbrief.
Berlin, 2. August. Vor seiner Ab-

reise gestern Mittag nach Ostende und
England hat Kaiser Wilhelm an Bord
der Mcht ?Hohenzollern" eine Conse-
renz abgehalten, an der der Reichskanz-
ler von Caprivi, der Finanzminister Dr.
Miquel und der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes, Freiherr Marschall
von Biberstein, theilnahmen. Sämmt-
liche Minister kehrten in Begleitung des
Oberpräsidenten von Bennigsen, der te-
legraphisch vom Kaiser am Donnerstag
nach Wilhelmshaven berufen worden
war, gestern Abend nach Berlin zurück.

Die ?Hohenzollern" ging Mittags
von Wilhelmshaven aus, während das
Manövergeschwader vorausdampfte, um

den Kaiser nach Ostende zu bringen, wo
er dem König Leopold seinen Gegenbe-
such für die beiden von Letzterem hier
gemachten abstatten wollte.?-Daß diese
Zusammenkunft einen politischen Cha-
rakter hat, ist unzweifelhaft. Noch keine
solche mit einem regierenden Fürsten,
die der Kaiser bisher gehabt hat, ist nur
ein Akt der Höflichkeit gewesen.

Die Durchführung des Planes des
Generals Brialmont, eine Kette von
Grenzfesiungen in Belgien anzulegen,
die Beziehungen des Kongo-Staates zu
zur Besprechung geben.

König Leopold, der sich dem Drei-
bunde direkt nicht anschließen kann, ist
so weit im Einverständniß mit demsel-
ben, als die belgische Politik es gestat-
tet. Er weiß, daß, wenn Deutschland
in einem Kriege mit Frankreich unter-
liegt, Belgien alle Aussicht hat,
Frankreich verschlungen zu werden.

Die persönliche Schätzung, die beide
Monarchen für einander hegen, trug

dazu bei, den Charakter der Zusammen-
kunft noch herzlicher zu gestalten. Die
?Hohenzoller,." lief heute Nachmittag

1 Uhr 46 im Hafen von Ostende ein ;

viele aus Deutschland und England
herbeigeeilte Fremde, drängten sich auf
den Quai. König Leopold begab sich
zuerst in Begleitung seines Bruders, des
Grafen v. Flandern, an Bord der Kai-
seryacht, wo eine herzliche Begrüßung
zwischen ihnen und dem Kaiser und
Prinz Heinrich von Preußen stattfand.

Beide Monarchen zogen sich dann
nach dem Salon des Schiffes zurück, wo
sie eine halbe Stunde allein im Gespräch
blieben. Später ging der Kaiser an
Land, wo er zuerst die aufgestellte Eh-
renwache besichtigte und dann die belgi-
schen Minister und das Personal der

deutschen Gesandtschaft empfing.
Nach dem Empfang fuhren der Kaiser

und der König gemeinsam nach dem
Sommerpalais; Prinz Heinrich folgte
mit dem Grafen von Flandern. Auf
dem ganzen Wege dorthin wurden die
Fürsten von den zahllosen Menschen-
maffen mit unaufhörlichen Hochrufen
begrüßt. Kaiser Wilhelm hat hierher
telegraphirt, daß er von dem ihm ge-
wordenen Empfange entzückt fei.

Der Berliner Polizei waren War-
nungen zugegangen, daß die Anarchisten
in Lüttich, die in Verbindung mit den
französischen Sozialisten stehen, eine
feindliche Demonstration beabsichtigten
und wenn möglich, auch ein Attentat
auf den Kaiser. Das veranlaßte au-

ßerordentliche Vorsichtsmaßregeln; eine
Anzahl deutscher Geheimpolizisten un-

terstützte die belgische Polizei. Nichts
störte aber den Enthusiasmus bei dem
Empfange des deutschen Kaisers.

Im Sommerpalais hatte der Kaiser
Besprechungen mit dem Premierminister
Beernaert, dem Minister des Aeußeren
Fürst von Chimay und dem Kriegsmi-
nister General Pontus.

Ganz Ostende feiert heute; die Brüs-
seler Gesangvereine werden ein Conzert
im Cursaal geben, während das Musik-
corps der Garnisonen Gent, Antwer-
pen, Namur und Brüssel sowie 1800
Soldaten mit japanischen Laternen zc.
kommandirt sind. Bälle werden in ver-
schiedenen Etablissements abgehalten:
kurz es wird bis zum frühen Morgen
überall Lust und Fröhlichkeit herrschen.

Die Behörden von Ostende werden
durch Brüsseler Polizei in Ausrechter-
Haltung der Ordnung unterstützt.?Kai-ser Wilhelm wird bis Montag in Ost-
ende bleiben; in hiesigen offiziellen
Kreisen würde man sich sehr täuschen,
wenn die Zusammenkunft nicht das Re-
sultat hat, daß Belgien sich stillschwei-
gend der Triple Alliance anschließt.

Norgesehen!

Teneenz M einer nachiheiligen Rückwirkung
baden. Das Billers stärkt die Nieren und die

Auch hat es die Wechselfie-

Beeren, Burdock Blood Bitter«. Kurirt alle

«S'Amloncirt im ?Wochenblatt".

Dunmore.
Louis Engel war letzte Woche im

Staate New Dork, um für die Maple-
wood Eis. Co. neue Vorräthe einzukau-
fen.

Der Sekretär der Gesundheitsbe-
hörde berichtet für den Monat Juni
acht, und für den Monat Juli vierzehn
Todesfälle.

Es scheint nun doch, als wenn
Dunmore sich in nicht ferner Zeit der
Bequemlichkeit von Briefträgern er-

freuen sollte; dann wird auch die Ein-
nahme der Regierung entsprechend
wachsen.

Meine kleine Schwester, drei
Jahre alt, litt an einem heftigen Husten
und Schmerzen in der Brust. Nachdem
sie eine kurze Zeit Dr. August König's
Hamburger Brustthee eingenommen
hatte, war sie vollständig geheilt.?N.
T. Moodie, 4l Fisth Avenue, Pitts-
burg, Pa.

Innerhalb einem Jahre haben
Fleiß und Energie aus einem rauhen
Landstriche einen hübschen Park ge-
schaffen, der von einem Manne verwal-
tet wird, welcher als Wirth sich fast
eines Weltrufes erfreut, nemlich Herrn
John Koch. Ein geräumiges Hotel mit
hübschen, luftigen Verandahs, ein gro-
ßer Tanzsaal, zahlreiche Tische und
Bänke unter schattigem Laubdache,
Grasplätze mit Blumenanpflanzungen,
Schaukeln und Schwingen, eine ausge-
zeichnete Küche mit ditto Getränken,
zuvorkommende Bedienung, Schuppen
und Stallungen für solche, die ein eig-
nes Gefährt mitbringen?Alles zusam-
men genommen, machen ?Koch's Park"
in Dunmore zu einem populären Erhol»
ungsplatze für Gesellschaften, wie auch
für Privatpersonen. Die beiden elek-
trischen Straßenbahnlinien führen bis
vor die Thüre und ist die Fahrt dahin
sür fünf Cents schon an und für sich ein
Genuß und angenehme Erholung.

Aus dem oberen Thäte.

Patrick und Wm. Riley, 12 und 7
Jahre alt, wurden am Dienstag Nach-
mittag nahe Throop von dem 4 Uhr
Passagierzuge an der Ontario Bahn
überfahren und getödtet.

Nachdem die Pancoast Kohlen Co.
zu Throop und die Hillside Kohlen Co.
,u Mayville zu Beleuchtungs- und an-

deren Zwecken in den Bergwerken die
elektrische Krast eingeführt haben, fol-
gen Jones, Simpson k Co. nun eben-
falls dem Beispiele in ihren Archbald
Gruben.

Als am Donnerstag Abend auf der
Ontario Bahn der um 7.33 in Jermyn
fällige Passagierzug die Station ver-
ließ, um nach Carbondale zu fahren,
folgte ihm von einem Seitengeleife ein
Arbeiterzug mit zumeist Slowacken. Der
Zugführer hatte keinen Auftrag dazu,
denn ein Kohlenzug hatte das Wegerecht
auf dem Haupigeleife und folgte dem
Passagierzug gleich nach und dessen Lo-
komotive traf den letzten Karren des
Arbeiterzuges, ehe er völlig auf dem
Hauptgeleise war, mit furchtbarer
Wucht. Ein Slowacke wurde getödtet
und mehrere verletzt.

Carbondale. Ein Gerücht findet
hier Glauben, daß die Erie Companie
in Bälde die neue 0., C. >d S. Bahn
benutzen würde, um zwischen hier und
Scranton Kohlen, Fracht und Passa-
giere zu befördern. Anlaß dazu gab
jedenfalls die neuliche gemeinschaftliche

Fahrt des allgemeinen Verwalters der
0., C. <k S. Bahn, Childs, mit dem
Vize Präsidenten der Erie, Thomas.
Durch eine etwa zwei Meilen lange
Zweigbahn oberhalb dieser Stadt könnte
eine Verbindung der beiden Geleise
leicht bewerkstelligt werden.

Die Grippe hat hier zum zweiten
Male ihr Erscheinen gemacht.

Herr und Frau Anton Kahl, die
in Deutschland einen Besuch gemacht
hatten, werden diese Woche heimkehren.

Am 20. August wird von hier aus
eine Excursion zum Besten des neuen
Hospitals nach Farview abgehen. Da
es sich um die Förderung eines gemein-
nützigen Unternehmens handelt, sollte
die Excursion sich einer guten Betheilig-
ung erfreuen.

Die Ontario Eisenbahn Co. scheint
die Absicht zu haben, sich um den hiesi-
gen Paffagier- und Frachtverkehr ener-
gisch zu bewerben ?das beweisen das
hübsche dreistöckige Bahnhofsgebäude
(mit Steinverzierungen, Elevator etc.)
und der geräumige Frachtbahnhof an
Railroad Straße, welche jetzt ihrer
Vollendung entgegen gehen.

Accidenz-Arbeiten. ?Wir
haben im Lause der vergangenen Woche
wieder eine Partie neuer moderner
Accidenzschriften erhalten, sowie sonsti-
stes Material, so daß wir jetzt mit Rück-
sicht auf geschmackvolle Arbeiten mit je-
der hiesigen Druckerei konkurriren kön-
nen. Wer Geschäftskarten, Rech-
nungsformulare, Cirkulare, Doggers,
Anschlagezettel und ähnliche Arbeiten
zu drucken hat, sollte in der Druckerei
des ?Wochenblatt", No. Sil Lacka-
wanna Avenue, vorsprechen. Preise

l den Zeiten entsprechend, Bedienung
prompt.

Von der Südseite.
Der Mayor unterzeichnete am Mon-

tag die Resolution für die zwei Blocks
Steinpflaster an Cedar Avenue.

KerNntim Uockenblati.
Scranton, Pa., den 7. August

Caspar Tannler errichtet an der
PittSton Avenue ein doppeltes Wohn-
haus in der Größe von 34 bei 46 Fuß.

John Hirschler baut an der Ecke von
Prospect Avenue und Elmstraße ein

Wohnhaus.
Herr I. C. Miller und Frl. Christina

Thumm «raten letzte Woche in den Ehe-
stand und die Trauung wurde von Hrn.
Pastor Vollberg vorgenommen.

Das erste Pic Nic des St. Joseph
Vereins (von der katholischen St.
Mary's Gemeinde) wird am 21. Au-
gust im Central Park stattfinden.

Mit der Asphaltpflasterung an Cedar
Avenue hat man wieder begonnen und
gedenkt dieselbe bis zum 23. August fer-
tig zu haben.

Eine 7 Monate und 11 Tage alte
Tochter von John P. Maus, von Süd
Washington Avenue, wurde am Don-
nerstag begraben.

Der in der oberen 19. Ward woh-
nende Chas. Sailer erlag am Donner-
stag Morgen einem Anfalle von Typhoid
Pneumonia.

Das Eh.paar Henry Kemmerle von
Maplestraße beerdigte am Donnerstag
einen Säugling im Pittston Avenue
Friedhofe.

Herr Chas. Gelbert war der erste
Steuerkollektor, welcher mit der Stadt
abrechnete und ist ihm die verlangte
Exoneration anstandslos bewilligt wor-
den.

Frau Conrad Hagen starb Dienstag
Abend 6 Uhr in der Wohnung ihrer
Tochter, Frau John Werthamer, im
Alter von 77 Jahren, IvMonaten und
16 Tagen.

im ?Wochenblatt".
Frl. Anna Köster von Prospect Ave-

nue und Herr Wm. Schmidt von Pitts-
ton Avenue wurden Dienstag Morgen
durch Herrn Pastor Fricker in der Hyde
Park deutschen St. Johns Kirche ge-
traut.

Herr Pastor Lang ist der neue Predi-
ger der evang. St. Pauls Gemeinde,
und es wird derselbe jeden Sonntag
Morgen halb II Uhr Gottesdienst, und
Nachmittags halb 2 Uhr Sonntags-

schule halten.
Die 18jährige Barbara Reinhardt

von der 20. Ward spielte am Samstag
während eines Pic Nics in Wahlers
Wäldchen mit einem Revolver, welcher
dem Peter Burtel gehörte, die Waffe
entlud sich zufällig und die Kugel drang
dem Mädchen durch den Oberschenkel,
eine ungefährliche Wunde verursachend.

Die Arbeit in den Werken der Scran-
ton Stahl Companie wurde am Sam-
stag auf die Dauer von voraussichtlich
drei Wochen eingestellt, um nothwendige
Reparaturen zu machen. Nach anstren-
gender Arbeit von mehr als einem Jahre
ist auch den Arbeitern eine Ruhepause
zu gönnen.

Die evangelische St. Pauls Gemeinde
wird am nächsten Samstag, den 9. Au-
gust, im Central Park ein Pic Nic ab-
halten, dessen Reinertrag dem Kirchen-
Baufond zufließt. Es wird für gute

Musik und erfrischende Getränke bestens
gesorgt und sind alle christlichen Mit-
bürger zum Besuche eingeladen.

Herr Henry Heffinger, welcher schon
seit Monaten krank ist und sich zur Er-
holung in Georgia und anderen Gegen-
den aufhielt, ist am Mittwoch wieder
nach den Pocono Gebirgen gegangen,
da ihm die Scranloner Luft durchaus
nicht zu behagen scheint. Er hat einen
tüchtigen Geschäftsführer engagirt, so
daß seine Kunden wie sonst prompt be-
dient werden.

In der Sitzung des Common Coun-
cils am Donnerstag Abend gelang es
der Ueberredungsgabe des Mitgliedes
Gallagher, die Verordnung zur Rivel-
lirung von Prospect Avenue vorläufig

zu beseitigen. Er erklärte, die Grund-
besitzer würden die Straße innerhalb
60 Tagen nach Anweisung d.s Stadt-
geometers nivelliren und die Auslagen
für die Besichtiger aus ihrer Tasche
bezahlen. Er werde eine andere Ver-
ordnung zur gehörigen Zeit einbringen.

Wir möchten solche Leser, welche
bauen, darauf aufmerksam machen, den
Erlaubnißschein (permit) zum Bauen
nicht selbst herauszunehmen, sondern
dies dem Contraktoren zu überlassen.
Die Sache verhält sich nemlich so, daß
im ersteren Falle der Bauende zwischen
dem Contraktoren und dem Bau-In-
spektor steht; hat er aber nichts mit
der Herausnahme des Erlaubnißschei-
nes zu thun, so können sich, wenn der
Bau fehlerhaft ist, nur Contraktor und
Inspektor in die Haare gerathen und
der Bauende bleibt unbehelligt. Wir
rathen in dieser Angelegenheit zur Vor-
sicht!

«S» Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets aus
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenue,

IK. Chas. Scheuch's Stiefel» und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. 2

»«. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Garne

und Zcphyrc.

Wir wissen, daß aus der Südseite
mehr Garne verkauft werden, als in

irgendeinem anderen Theile von Scran-

ton. Wir haben soeben einen großen

Lorrath eingelegt und möchten Ihre
Kundschaft haben, wenn Preise uns

Bester Ballen Wollgarn, werth !0 EentS zu 6
SIS.

Gutes Mttmantown Mar», werth l. EentS zu

Strickgarne, werth Cent« zu 2^

Eolnmbia Zephyre, 2, 4 und Bfältig werth 10
EtS. zu 7 EIS.

Erewel Zephyr per Strang, werth 5 EentS zu
3 EIS.

Diese Preise können nirgendswo sonst
geboten werden. Ihr werdet stets die

niedrigsten Preise bei uns finden.

Cedar Avenue

Nea-dy P«y Store
«32 Cedar Avenne.

Scranion.

Groccrics,

Provisionen, etc.

werden im Kleinen

;n Wholesale - Preisen

verkauft.

Schultern, jverth 8 CtS zu tij CtS.
Baron, werth It> TIS zu 7 EtS.
Schinken, werth l2j CtS...? zu tt SIS.
Schmalz, werth I» Eis zu 7j Cts.
Butter, werth CtS zu 15 Cts.
Echter Rahmkäse, wert» N CtS zu I» CtS.
Gutes Patent-Mehl, werth Ps,l>i>,,,j!i kt.75
Ausgewähltes Patent-Mehl, werth..

PK.VO. zu 85 00
Versucht unsere spezielle Marke Rol-

ler Pa kl't-Medl, Qualität ga-
rantirt die beste in der Welt,
werth M.AI ?zu P5.5U

Beste Soda Crackers b-im Faß,
werth 6 EtS zu CtS.

Beste gemischte EakeS, werth Ii» EtS.zu d EtS.

EtS zu 25 EtS.
Große Stangen Seife, werth lV CtS.zu 10 Eis.
Guter Thee, werth 30 EIS zu I!> EIS.
Erlra lyee, werlk 50 EtS zu 25 EIS.
Bestes 3O CtS zu t!> CtS.

lV EtS. ..
! ....zu 5 EtS.

CtS zu 25 CIS.

CtS .'. zu 35 EIS.
Bister Kau-Tabak, werth 40 Sts.,,,zu 28 EtS.

Besen, 10 Cents,
werth 2S Cents.

Ready Pay Store

032 Cedar Ave.,
und

121 Süd Mainstraße.

Hyde Parker Notizen.
Es heißt, daß in diesem Monat

bessere Arbeitszeit in den Gruben ge-
macht werden soll, wie im vorigen.

Die Eheleute Sylvester und Eli-
sabeth Arnold verloren am Freitag ihr
K Monate altes Töchterlein Gertrude
durch den Tod.

Die große Krausch'sche Eisma-
schine, welche gegenwärtig in der E.
Robinson Brauerei aufgestellt wird, soll
im Verlauf einer Woche in Operation
gesetzt werden können. Sie wird dem
Zwecke dienen, alle Kunden der Braue-
rei mit Eis zu versorgen.

Der Bergmann John M. Jones
und sein Arbeiter John Johns wurden
am Freitag in der Mount Pleasant
Grube unter einem ungeheuren Felsstück
begraben, doch wurde das Gewicht des-
selben durch einige Holzstücke am Boden
gemindert und die Leute konnten fast
unbeschädigt hervorkriechen.
--Unsere werthen Abonnenten auf

der Westseite haben jetzt den dritten
vollständigen Zahltag gehabt und dürf-
ten sich wohl auch des Druckers erinnern,
der während all der verdienstlosen Zeit
ihnen das ?Wochenblatt" regelmäßig
geliefert hat, ohne Jemand wegen der
Zahlung zu drängen. Dankbarkeit ist
eine schätzenswerthe
auch noch Andere aufmerksam gemacht
werden.

Frau Anna Barth, geb. Haas,
Ehefrau von Wm. Barth, starb am 30.
Juli im Alter von 46 Jahren. Sie
war aus Weinheim im Badischen und
kam 1852 nach Amerika und zuerst nach
Shehola. Sie war Mutter von zwölf
Kindern und hinterläßt ihrem Gatten
sechs derselben am Leben. Das Lei-
chenbegängniß fand am Samstag Nach-
mittag statt und es hielt Herr Pastor
Bl ucker eine tief ergreifende Grabrede.

Der hier um 12.38 Mittags fäl-
lige Paffagierzug traf am Dienstag an

der Cuive unterhalb Nay Aug auf einen
Mann und einen Knaben und tödteie
beide. Sie waren während des Tages
Beerenlesen gewesen und hatten die
Heimfahrt auf einem Kohlenzuge ge-
macht. Als sie von demselben abspran-
gen, donnerte der Paffagierzug heran
und überfuhr sie. Die Verunglückten
waren die Söhne von Henry Granville,
von 904 Neunter Straße, 19 und 12
Jahre alt.

Hugh Millmore, John Flynn,

John Smith, Conrad Carroll und Ja-
mes Moran wurden am Sonntag Mor-
gen 2 Uhr von einer Polizeiabtheilung
auf die Anklage verhaftet, Frau Mar-
gareth Edwards von Washburnstraße
in den gleichnamigen Kirchhof ge-
schleppt und sie dort in scheußlicher
Weise mißbraucht zu haben. Die Frau
wurde erst am Sonntag Abend in völlig
bewußlosem Zustande gefunden, so daß
der Verdacht nahe liegt, daß sie von
den Schuften betäubt wurde. Von den
erstgenannten verlangte Aldermann
Oram eine Bürgschaft von je SSM,
von Moran eine solche von K7OV.
Smith wanderte nach dem Gefängniß.

Vor dem Namen ?Penman" wird
man in Zukunft unwillkürlich ausspu-
ken. Der Träger desselben geberdet sich
als Collektor der Armensteucr gleich ei-
nem Diktator, giebt sich keine Mühe, die
Leute wissen zu lassen, wo seine Office
ist und war z. B. im letzten Jahre die
Hälfte Zeit nicht anwesend, wenn Leute
ihre Steuer bezahlen wollten. Nach Er-
löschung der Zahlungsfrist wurden etwa

tausend Verhaftsbefehle gegen säumige
Zahler ausgestellt, in der 4. Ward
allein etwa 400. In jedem einzelnen
Falle betragen die Kosten circa K 1,25.
Eine solche Luderwirthschaft ist unerhört
und die Armenbehörde zum Theil dafür
verantwortlich.

WilkeSbarre Nachrichten.
Joseph Hendler wird in Bälde an

der Port Bowkley Brücke beginnen.

Der republikanische County Kon-
vent wird am 2. Sept. abgehalten.

Die Anzahl der Todesfälle in der
Stadt war im Juli 75.

Der demokratische County Con-
vent von Luzerne wird am 19. August
in Wilkesbarre abgehalten werden.

Dem William Steinhauer, von
Scott Straße, wurden in der Silvius
Mühle von einer Zirkelsäge vier Finger
der rechten Hand abgeschnitten.

Richter Rice hat als Stadt> Affes-
soren für drei Jahre Dr. S. B. Stur-
devant, John B. Quick und Anning
Dilley ernanut.

Jetzt ist wieder die Periode einge-
treten, wo es hier höchst nöthig ist, das
zum Gebrauch und Trinken bestimmte
Wasser vorher zu kochen.

Bei dem Verkauf der Carolina
Butler Hinterlassenschaft am Samstug
erstand B. S. Blair das Wohnhaus
und dazu gehörende Grundstuck für
S7VOO.

Eine Frau Michael Burns wurde
am Donnerstag Mittag in Kingston
von einem Passagierzuge getroffen und
getödtet. Sie war 29 Jahre alt und
hinterläßt ihrem Gatten zwei Kinder.

Die durchschnittliche Temperatur
hier war im Juli K9.3 Grade. Der
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höchste Stand war am Donnerstag, den
31., mit 98, der niedrigste am 21. Julimit 41.

Johnson ck Powell, die Heraus,
geber des ?Record", haben letzte Woche
das jetzt von T. B. Montayne als Mö.
belmagazin benutzte Gebäude an Nord
Mamstraße für 816.00» angekauft.
Das Grundstück ist 26 bei 240, mit ei-
nem dreistöckigen Backsteingebäude, das
als Druckerei eingerichtet werden soll

Henry D. Spenner, der 121 Pfd.wiegt, und seine angebete Sarah, die
sich einen Gewichtes von 214 Pfund
erfreut, hatten vor einiger Zeit einen
Wortwechsel und kamen überein, densel-

ben durch einen Faustkampf zum Ent.
scheid zu bringen. Bei diesem zog der
Ehekrippel den Kürzeren und gab dies
als Grund an, um von Richter Wood-
ward eine Ehescheidung zu verlangen,
welche jedoch am Samstag verweigert
wurde.

«K'Bestellt das ?Wochenblatt"?es
enthält alle Nachrichten ?nur 82.00.

E. Günster, jr. Geo. Kinback.

Feuer-Versicherung.
Realeigenthuii! und Collektioueii,

Berechnungen,
sowie auch »Tvpe- Writing",

Zimmer No. 2 und 4, Library Gebäude,
Wyoming Avenue.

Wir rcvrüfentiren die größten und ältesten
K-»cr.«ersicheriing«-Gelellschafteii »lle Auf.träge in unserer Branche finden Prämie Erle-
digung, E. Gü » ste r. jr.. Eo.

Chas. D. Renffer.
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrtgeschäst,
S2B Lackawanna Avenue.

F. W. Martin'S
?PaZaee" Hotel,

2»S L. 235 Penn Ave.,
zwischen Spruee- und Lindenstraße, Scranion.

Rate. P 2 den Tag. Warme und kalte
Speisen zu jeder Tageszeit.

Austern und Wildpret in der Sa son.Die Bar ist mit den feinsten Weinen. Liquören
und Cigarren verschen.

Western Dressed Beef.
«über den zwei Earladungen zugerichtete«

Fleisch, das nur Montag und Donnerstag er-
halten, empfangen wir täglich frisch geschlach-
tele« Fleisch vom Lande, frische und »alk-Eier.
Butter. Käse und Landprodutte überhaupt.
Wir haben ferner einen Vorrath der bestenBologna Wurst, frische und gesalzene Schul-
tern. Rippen, Ehncks. Rundstücke etc. Unser»Bolognawurst übertrifft alle andere.

Dale Co,
14 lvl Lackawanna Avenue.

I. Hnrvczz Moore, W.
Spezialist.

Auge«. Ohren, Hals und Nase,
Heufieber und Katarrh.

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen vonGlä ern für fehlerhafte Augen und zur
Beseitigung von Kopfweh und an-

Parlors, IZB Wyoming Avenue,

Germania
Lebensversicherung« - Gesellschaft

Feuer- und Unfälle-Versicherung
in den bewährtesten Gesells-baften, wie z, Bder ?Mercha.itS" von Rewart, N, I.

Alle mir anvertranlen Geschäfte werden ge-
wissellhaft und rasch erledigt.

A. Eonrad,

Lötz Schwenker,
deutsche

Buckbinder und GeschäftS-
Bncher-Fabrikanten.

Ecke Centre Straße und Oaksord Alley,

Deutsche und englische Zeitschriften. Bücher
ic. eingebunden. Liniere». Vergolde» u. s. w,

Fred. Hummler,
Photographische Anstalt

'Ausgangspunkte der Siwseite' eleklri-

Eabinel Pholographien §2.00
und K2.50 per Duvend.

Elegante und zufriedenstellende Arbeit garan-

Ghr. Alten,
Deutscher Architekt,

Burr's Gebäude,
ISO-S« N. Washington «ve..


